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Kirchengesetze / Verordnungen / Andere Normen

Richtlinie für die Ausbildung zum
Dienst der Prädikantinnen und

Prädikanten
Vom 17. November 2020

Das Landeskirchenamt hat aufgrund von § 4 Absatz 2
Satz 2 des Kirchengesetzes über den Dienst der Prä-
dikanten folgende Richtlinie beschlossen:

I. Allgemeines

§ 1
Diese Richtlinie gilt für die Ausbildung der Gemein-
deglieder, die für die Berufung zur Prädikantin oder
zum Prädikanten vorgeschlagen und gemäß § 4 Absatz
1 des Kirchengesetzes über den Dienst der Prädikanten
der Bischöfin oder dem Bischof zu einer Vorberei-
tungszeit zugelassen worden sind (Prädikantin oder
Prädikant in der Vorbereitungszeit).

§ 2
(1)  Die Ausbildung dient dazu, dem vorgeschlagenen
Gemeindeglied die zur Ausübung des Dienstes der
Prädikantinnen und Prädikanten erforderlichen
Kenntnisse und Kompetenzen zu vermitteln und es zur
freien Wortverkündigung und Sakramentsverwaltung
sowie zur Seelsorge gemäß den Ordnungen der Kirche
zu befähigen.
(2)  Die Ausbildung im Studienseminar und in der Ge-
meinde erfolgt in zwei Stufen: ein Grundmodul wid-
met sich dem Handlungsfeld Gottesdienst mit den
Schwerpunkten ‚Freie Wortverkündigung‘ und
‚Abendmahl‘, ein Aufbaumodul den Handlungsfel-
dern ‚Taufe‘, ‚Trauung‘ und ‚Bestattung‘. Beide Mo-
dule fördern die theologische, kommunikative und
spirituelle Kompetenz der Prädikantin oder des Prädi-
kanten in der Vorbereitungszeit.

II. Grundmodul

§ 3
(1)  Das Grundmodul umfasst in der Regel einen Zeit-
raum von 15 Monaten.
(2)  Die Vorbereitungszeit im Grundmodul kann von
der Bischöfin oder dem Bischof im Einzelfall nach
Anhörung des Studienseminars, der Mentorin oder des
Mentors sowie der Prädikantin oder des Prädikanten
verlängert werden.

§ 4
(1)  Das Grundmodul beginnt mit einer Einführungs-
woche.
(2)  Zum Grundmodul gehört die Teilnahme an fünf
Wochenendkollegs und zwei Studientagen.

(3)  Zu Beginn des Ausbildungskurses können weitere
Studientage vereinbart werden.
(4)  Zur Ausbildung im Grundmodul gehören der Be-
such der Studienleiterin oder des Studienleiters in ei-
nem durch die Prädikantin oder den Prädikanten ge-
stalteten Gottesdienst und ein anschließendes Ge-
spräch zum Lernprozess mit der Mentorin oder dem
Mentor.

§ 5
(1)  Für die Vorbereitungszeit im Grundmodul wird
die Prädikantin oder der Prädikant durch das Landes-
kirchenamt einer Mentorin oder einem Mentor zuge-
wiesen.
(2)  Der Mentorin oder dem Mentor obliegt die konti-
nuierliche Begleitung und Förderung der Prädikantin
oder des Prädikanten im Hinblick auf die in § 2 auf-
geführten Ausbildungsziele.
Die Mentorin oder der Mentor hat dafür Sorge zu tra-
gen, dass die vorhandenen theologischen Kenntnisse
der Prädikantin oder des Prädikanten ergänzt und ihre
oder seine Urteilsfähigkeit erweitert werden.
Sie oder er hat zudem die Aufgabe, die Prädikantin
oder den Prädikanten in der Praxis der freien Wort-
verkündigung und der verantwortlichen Leitung von
Abendmahlsfeiern anzuleiten.

§ 6
(1)  Die Ausbildung im Grundmodul an den Lernorten
Gemeinde und Studienseminar umfasst insbesondere
folgende Inhalte:
1. Theologische Grundlegung:

- Elemente biblischer und systematischer Theo-
logie

- Formen eigener Frömmigkeit
- Theologie und Lebenswelt

2. Liturgik und Homiletik:
- Umgang mit agendarischen Formen
- Liturgische Präsenz
- Grundfragen der Predigtarbeit
- Analyse und Erarbeitung von Predigten
- Abendmahlstheologie
- Gestaltung von Abendmahlsgottesdiensten
- Musik im Gottesdienst
- Kirchenjahr

3. Kommunikation:
- Wahrnehmung der Lebenswelt vor Ort
- Zugänge zur Alltagssprache
- Mediale Kommunikation
- Zusammenarbeit mit Anderen
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4. Kirchliche Rahmenbedingungen:
- Grundordnung der Evangelischen Kirche von

Kurhessen-Waldeck
- Hessische Kirchengeschichte
- Diakonie
- Ökumene
- Amts- und Rollenverständnis

(2)  Nachweise
Rechtzeitig vor dem Ende der Vorbereitungszeit hat
die Prädikantin oder der Prädikant im Benehmen mit
der Mentorin oder dem Mentor
1. zwei ausgeführte Gottesdienstentwürfe mit eige-

ner Predigt und exegetischen und homiletischen
Vorüberlegungen beim Landeskirchenamt einzu-
reichen,

2. die Kurzprotokolle der Studienleitung des Studi-
enseminars (zur Einsichtnahme) zu übergeben.

§ 7
(1)  Die Vorbereitungszeit im Grundmodul endet mit
dem Abschlusskolloquium, an dem die Prädikantin
oder der Prädikant in der Vorbereitungszeit, die Men-
torin oder der Mentor, die oder der im Prädikanten-
beirat vertretene Pröpstin oder Propst, eine oder einer
der landeskirchlichen Beauftragten für den Prädikan-
tendienst sowie eine Studienleiterin oder ein Studien-
leiter des Studienseminars teilnehmen. Den Vorsitz
führt die Prälatin oder der Prälat oder eine von ihr oder
ihm beauftragte Vertretung.
(2)  Die Einladung zum Abschlusskolloquium erfolgt
nach Vorlage der Stellungnahmen
1. der Gutachterinnen oder der Gutachter zu den ein-

gereichten Gottesdienstentwürfen,
2. der Mentorin oder des Mentors und des Studien-

seminars zum Verlauf und Erfolg der Ausbildung.
(3)  Gesprächsinhalte des Abschlusskolloquiums sind
der Lernprozess in der Ausbildungszeit sowie die ei-
genständige Auseinandersetzung der Prädikantin oder
des Prädikanten in der Vorbereitungszeit mit einem
liturgisch-homiletischen Thema.
(4)  Nach dem Kolloquium entscheidet die Bischöfin
oder der Bischof nach Herstellung des Benehmens ge-
mäß § 4 Absatz 6 Satz 2 des Kirchengesetzes über den
Dienst der Prädikanten über die Berufung in das Prä-
dikantenamt mit dem Recht zur freien Wortverkündi-
gung und der Leitung von Abendmahlsfeiern. Die Be-
rechtigung zur Vornahme von Taufen, Bestattungen
und anderen Kasualien setzt die Teilnahme am Auf-
baumodul voraus.

III. Aufbaumodul

§ 8
(1)  Das Aufbaumodul hat die praktisch-theologische
Grundlegung, die liturgische Gestaltung und die seel-
sorgliche Gesprächsführung im Zusammenhang von

Taufe, Trauung, Bestattung und anderen Kasualien
zum Inhalt.
(2)  Erst mit der erfolgreichen Teilnahme an dem Auf-
baumodul wird der Prädikantin oder dem Prädikanten
das Recht zur selbstständigen Durchführung von Ka-
sualien zuerkannt.

§ 9
Voraussetzungen für die Teilnahme am Aufbaumodul
sind:
1. die Berufung zur Prädikantin oder zum Prädikan-

ten in der Landeskirche,
2. eine Zeit der Bewährung im Prädikantenamt,
3. die Empfehlung der begleitenden Pfarrerin oder

des begleitenden Pfarrers bzw. Mentorin oder
Mentors,

4. die Empfehlung der zuständigen Dekanin oder des
Dekans,

5. die erklärte Bereitschaft der Prädikantin oder des
Prädikanten.

§ 10
(1)  Die Ausbildung erfolgt in der Regel in der eigenen
Gemeinde mit der begleitenden Pfarrerin oder dem
begleitenden Pfarrer als Mentorin oder Mentor sowie
drei Wochenenden im Studienseminar (Taufe, Trau-
ung, Bestattung).
(2)  Die Prädikantin oder der Prädikant kann vom Lan-
deskirchenamt einer anderen Mentorin oder einem an-
deren Mentor zugeordnet werden.
(3)  Sie oder er hat die Aufgabe, die Prädikantin oder
den Prädikanten in Theorie und Praxis der Kasualien
sowie der Seelsorge anzuleiten.
(4)  Mentorinnen und Mentoren werden zu Beginn und
im Verlauf der Ausbildung zu zwei Studientagen ein-
geladen.

§ 11
Die Ausbildung im Aufbaumodul an den Lernorten
Gemeinde und Studienseminar umfasst folgende In-
halte (vgl. § 6)
1. Praktisch-theologische Grundlegung,
2. Reflexion gesellschaftlicher Veränderungen bei

Kasualien und deren Auswirkungen auf kirchli-
ches Handeln,

3. Liturgik und Homiletik im Blick auf die Kasualien,
4. Seelsorgliche Gesprächsführung aus Anlass von

Taufe, Trauung und Bestattung,
5. Rhetorische Übungen zu Kommunikation und Prä-

sentation im Handlungsfeld Kasualien.

§ 12
(1)  Für einen erfolgreichen Abschluss des Aufbau-
moduls sind notwendig:
1. eine Bestätigung der Teilnahme an den Kurswo-

chenenden des Studienseminars,

Kirchliches Amtsblatt der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck - 12/2020   211



2. zwei vollständig ausgeführte und selbständig ge-
haltene Kasualien, die schriftlich bei der Studien-
leitung eingereicht werden müssen,

3. die Dokumentation einer kollegialen Beratung im
Praxisfeld Kasualien,

4. eine Empfehlung der Studienleitung des Studien-
seminars,

5. eine Teilnahme der Dekanin oder des Dekans oder
einer von ihr oder ihm beauftragten Person an einer
Kasualie mit einem anschließenden Gespräch und
eine daraus resultierende Empfehlung,

6. eine Befürwortung durch die begleitende Pfarrerin
oder den begleitenden Pfarrer beziehungsweise der
Mentorin oder des Mentors.

(2)  Der erfolgreiche Abschluss wird von der Studien-
leitung, der oder dem Beauftragten für die Prädikan-
tenarbeit und von der oder dem im Prädikantenbeirat
vertretenen Pröpstin oder Propst gemeinsam festge-
stellt. Die Beauftragung zur Durchführung von Kasu-
alien erfolgt durch die Bischöfin oder den Bischof oder
eine von ihr oder ihm beauftragte Person. Eine Mit-
teilung erfolgt an die begleitenden Pfarrerinnen oder

Pfarrer, die dienstvorgesetzten Dekaninnen oder De-
kane sowie die zuständigen Pröpstinnen oder Pröps-
te.

§ 13
Diese Richtlinie tritt am Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Kirchlichen Amtsblatt in Kraft. Gleichzeitig
treten die Richtlinien für die Ausbildung zum Prädi-
kantendienst vom 12. Juni 2012 (KABl. S. 218) außer
Kraft.

Vorstehende Änderung und Neufassung der Richtli-
nien werden hiermit veröffentlicht.

Kassel, den 6. Dezember 2020 Landeskirchenamt
D r .  H o f m a n n

Bischöfin

* * *

Arbeitsrechtliche Regelungen

Anwendung des Tarifvertrages für den
öffentlichen Dienst der Länder (TV-L)

sowie von ihn ergänzenden
Tarifverträgen für die kirchlichen

Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer, Berufspraktikanten
und Auszubildenden im Bereich der

Evangelischen Kirche von Kurhessen-
Waldeck

- 25. Änderungsbeschluss -
Vom 7. Dezember 2020

Die Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen
Kirche von Kurhessen-Waldeck hat in der Sitzung am
7. Dezember 2020 die folgende arbeitsrechtliche Re-
gelung beschlossen:
Der Beschluss vom 15. Mai 2008 (KABl. S. 99) – in
der Fassung des Beschlusses des Schlichtungsaus-
schusses vom 3. Juli 2020 (KABl. S. 125) – wird wie
folgt geändert:

Artikel I
I.

Teil II wird wie folgt geändert:
Es wird folgende neue Ziffer 24 eingefügt:
„Zu § 29f TVÜ-L:
(1) Absatz 1, erster Halbsatz, erhält folgende Fassung:

„Für Beschäftigte im Sinne von Teil II Nummer 11 der
Anlage 2 (Entgeltordnung der Evangelischen Kirche
von Kurhessen-Waldeck), in der Fassung ab 1. Januar
2021, gilt § 29d mit folgenden Maßgaben:“

II.
Anlage 2 zum Anwendungsbeschluss (Kirchliche Ent-
geltordnung für die Beschäftigten der Evangelischen
Kirche von Kurhessen-Waldeck) wird wie folgt geän-
dert:
1. In der Gliederung wird unter Teil II nach Ziffer 10

folgendes ergänzt:
„11. Beschäftigte in der Informations- und Kom-
munikationstechnik“

2. In den Vorbemerkungen zu allen Teilen der Ent-
geltordnung wird Nummer 5 gestrichen.

3. Dem Teil II wird folgende Ziffer 11 angefügt:
„11. Beschäftigte in der Informations- und

Kommunikationstechnik

Vorbemerkungen
1. Nach diesem Abschnitt sind Beschäftigte eingrup-

piert, die sich mit Systemen der Informations- und
Kommunikationstechnik befassen ohne Rücksicht
auf ihre organisatorische Eingliederung. Zu diesen
Systemen zählen insbesondere informationstech-
nische Hard- und Softwaresysteme, Anwendungs-
programme, Datenbanken, Komponenten der
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Kommunikationstechnik in lokalen IKT-Netzen
und IKT-Weitverkehrsnetzen sowie Produkte und
Services, die mit diesen Systemen erstellt werden.
Dabei werden Tätigkeiten im gesamten Lebens-
zyklus eines solchen IKT-Systems erfasst, also
dessen Planung, Spezifikation, Entwurf, Design,
Erstellung, Implementierung, Test, Integration in
die operative Umgebung, Produktion, Optimie-
rung und Tuning, Pflege, Fehlerbeseitigung und
Qualitätssicherung. Auch Tätigkeiten zur Sicher-
stellung der Informationssicherheit fallen unter die
nachfolgenden Merkmale. Da mit den informati-
onstechnischen Systemen in der Regel Produkte
oder Services erstellt werden, gelten die nachfol-
genden Tätigkeitsmerkmale auch für die Beschäf-
tigten in der Produktionssteuerung und im IKT-
Servicemanagement. Nicht unter diesen Abschnitt
fallen Beschäftigte, die lediglich IKT-Systeme an-
wenden oder Beschäftigte, die lediglich die Rah-
menbedingungen für die Informations- und Kom-
munikationstechnik schaffen und sich die infor-
mationstechnischen Spezifikationen von den IKT-
Fachleuten zuarbeiten lassen.

2. (1) Eine abgeschlossene Hochschulbildung liegt
vor, wenn von einer Hochschule im Sinne des § 1
Hochschulrahmengesetz (HRG) ein Diplomgrad
mit dem Zusatz „Fachhochschule“ („FH“), ein an-
derer nach § 18 HRG gleichwertiger Abschluss-
grad oder ein Bachelorgrad verliehen wurde.
(2) Der Bachelorstudiengang muss nach den Re-
gelungen des Akkreditierungsrats akkreditiert
sein. Dem gleichgestellt sind Abschlüsse in akkre-
ditierten Bachelorausbildungsgängen an Berufs-
akademien.
(3) Eine abgeschlossene Hochschulbildung setzt
voraus, dass die Abschlussprüfung in einem Stu-
diengang abgelegt wird, der seinerseits mindestens
das Zeugnis der Hochschulreife (allgemeine Hoch-
schulreife) oder eine andere landesrechtliche
Hochschulzugangsberechtigung als Zugangsvo-
raussetzung erfordert, und für den Abschluss eine
Mindeststudienzeit von sechs Semestern - ohne et-
waige Praxissemester, Prüfungssemester o. Ä. -
vorgeschrieben ist.
(4) Ein Abschluss an einer ausländischen Hoch-
schule gilt als abgeschlossene Hochschulbildung,
wenn er von der zuständigen staatlichen Anerken-
nungsstelle als dem deutschen Hochschulab-
schluss gleichwertig anerkannt wurde.

Entgeltgruppe 13
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 12 Fallgruppe 2,

deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel
durch das Maß der Verantwortung erheblich aus
der Entgeltgruppe 12 Fallgruppe 2 heraushebt.

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10
mit mindestens dreijähriger praktischer Erfahrung,
die durch ausdrückliche Anordnung als Leiter ei-
ner IT-Gruppe bestellt sind und denen mindestens

a) zwei Beschäftigte dieses Abschnitts mindes-
tens der Entgeltgruppe 12 oder

b) drei Beschäftigte dieses Abschnitts mindes-
tens der Entgeltgruppe 11

durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt
sind.

Entgeltgruppe 12
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 2

mit mindestens dreijähriger praktischer Erfahrung,
deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel
durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung
oder durch Spezialaufgaben aus der Entgeltgruppe
11 Fallgruppe 2 heraushebt.

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 2
mit mindestens dreijähriger praktischer Erfahrung,
deren Tätigkeit sich durch besondere Schwierig-
keit und Bedeutung oder durch Spezialaufgaben
aus der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 2 heraushebt.

3. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10
mit mindestens dreijähriger praktischer Erfahrung,
die durch ausdrückliche Anordnung als Leiter ei-
ner IT-Gruppe bestellt sind und denen mindestens
a) zwei Beschäftigte dieses Abschnitts mindes-

tens der Entgeltgruppe 11 oder
b) drei Beschäftigte dieses Abschnitts mindes-

tens der Entgeltgruppe 10
durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt
sind.

Entgeltgruppe 11
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10,

deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel
durch besondere Leistungen aus der Entgeltgruppe
10 heraushebt.
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10,
deren Tätigkeit sich durch besondere Leistungen
aus der Entgeltgruppe 10 heraushebt.
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)

Entgeltgruppe 10
1. Beschäftigte mit einschlägiger abgeschlossener

Hochschulbildung (z. B. in der Fachrichtung In-
formatik) und entsprechender Tätigkeit sowie
sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger
Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende
Tätigkeiten ausüben.

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 9b,
deren Tätigkeit einen Gestaltungsspielraum erfor-
dert, der über den Gestaltungsspielraum in Ent-
geltgruppe 8 hinausgeht.

Entgeltgruppe 9b
Beschäftigte der Entgeltgruppe 9a,
deren Tätigkeit umfassende Fachkenntnisse erfordert.
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(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2)

Entgeltgruppe 9a
Beschäftigte der Entgeltgruppe 8,
deren Tätigkeit zusätzliche Fachkenntnisse erfordert.

Entgeltgruppe 8
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7,
deren Tätigkeit über die Standardfälle hinaus Gestal-
tungsspielraum erfordert.

Entgeltgruppe 7
Beschäftigte der Entgeltgruppe 6,
die ohne Anleitung tätig sind.

Entgeltgruppe 6
1. Beschäftigte mit einschlägiger abgeschlossener

Berufsausbildung (z. B. Fachinformatiker der
Fachrichtungen Anwendungsentwicklung oder
Systemintegration, Technische Systeminformati-
ker, IT-System-Kaufleute oder IT-System-
elektroniker) und entsprechender Tätigkeit sowie
sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger
Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende
Tätigkeiten ausüben.

2. Beschäftigte, deren Tätigkeit gründliche und viel-
seitige Fachkenntnisse erfordert.
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3)

Protokollerklärungen:
Nr. 1 Besondere Leistungen sind Tätigkeiten, deren

Bearbeitung besondere Fachkenntnisse und be-

sondere praktische Erfahrung voraussetzt oder
die eine fachliche Weisungsbefugnis beinhal-
ten.

Nr. 2 Umfassende Fachkenntnisse bedeuten gegen-
über den in der Entgeltgruppe 9a geforderten
Fachkenntnissen eine Steigerung der Tiefe und
der Breite nach.

Nr. 3 Gründliche Fachkenntnisse erfordern nähere
Kenntnisse von Rechtsvorschriften oder nähe-
res kaufmännisches oder technisches Fachwis-
sen usw. des Aufgabenkreises. Die gründlichen
und vielseitigen Fachkenntnisse brauchen sich
nicht auf das gesamte Gebiet der Verwaltung
(des Betriebes), bei der der Beschäftigte tätig
ist, zu beziehen. Der Aufgabenkreis des Be-
schäftigten muss aber so gestaltet sein, dass er
nur beim Vorhandensein gründlicher und viel-
seitiger Fachkenntnisse ordnungsgemäß bear-
beitet werden kann.“

Artikel II
Die Regelung in Artikel I tritt am 1. Januar 2021 in
Kraft.

Der Beschluss wird gemäß § 4 Absatz 3
ARRG.EKKW veröffentlicht.

Kassel, den 9. Dezember 2020 Landeskirchenamt
D r .  W e l l e r t

Oberlandeskirchenrätin

* * *

Satzungen

Neufassung der Satzung der
Diakoniestiftung Fürstenwald

Das Kuratorium der Diakoniestiftung Fürstenwald hat
am 29. Juni 2020 die Neufassung der Satzung der Stif-
tung beschlossen.
Gemäß § 15 Kirchengesetz über kirchliche Stiftungen
in der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck
vom 28. April 2007 in Verbindung mit § 20 Hessisches
Stiftungsgesetz vom 4. April 1966, zuletzt geändert
durch das Vierzehnte Gesetz zur Verlängerung der
Geltungsdauer und Änderung befristeter Rechtsvor-
schriften vom 23. Juni 2020, hat die Stiftungsaufsicht
der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck
die Satzungsänderung am 24. November 2020 geneh-
migt.
Die genehmigte Satzung wird nachstehend bekannt
gemacht.

Kassel, den 26. November 2020 Landeskirchenamt
D r .  K n ö p p e l

Vizepräsident

Verfassung der Diakoniestiftung Fürstenwald
vom 29. Juni 2020

Artikel 1
Name, Rechtsform, Sitz

(1)  Die Stiftung führt den Namen: „Diakoniestiftung
Fürstenwald“.
(2)  Sie ist eine rechtsfähige kirchliche Stiftung des
bürgerlichen Rechts.
(3)  Sitz der Stiftung ist Calden-Fürstenwald.
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Artikel 2
Zugehörigkeit

(1)  Sie ist Mitglied der Diakonie Hessen, Diakoni-
sches Werk in Hessen und Nassau und in Kurhessen-
Waldeck e. V. mit den sich daraus ergebenden Rechten
und Pflichten und damit dem Diakonischen Werk der
Evangelischen Kirche in Deutschland als Spitzenver-
band angeschlossen.
(2)  Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Fach-
klinik sollen grundsätzlich einer christlichen Kirche
oder Gemeinschaft angehören, die der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen in Deutschland ange-
schlossen ist. Von dieser Voraussetzung soll nur ab-
gewichen werden, wenn
a) kein geeigneter Bewerber/keine geeignete Be-

werberin mit einer solchen Mitgliedschaft gefun-
den werden kann,

b) die Beschäftigung zur Aufrechterhaltung des
Dienstes notwendig ist und

c) der Mitarbeiter/die Mitarbeiterin in seinem/ih-
rem Dienst den Auftrag der Kirche respektiert,
sich ihr gegenüber loyal verhält und dies bei sei-
ner/ihrer Anstellung aufgrund eines Gespräches
schriftlich bestätigt.

(3)  Die Organmitglieder sollen einer Gliedkirche der
Evangelischen Kirche in Deutschland oder einer Kir-
che angehören, die der Evangelischen Kirche in
Deutschland in Kirchengemeinschaft verbunden ist.

Artikel 3
Zweck und Aufgaben

(1)  Die Stiftung sieht ihren Auftrag darin, in Wahr-
nehmung der durch Jesus Christus erwiesenen Liebe
und der von ihm gebotenen Verantwortung Suchtge-
fährdeten und Suchtkranken Hilfe mit dem Ziel der
Wiedereingliederung in das berufliche und gesell-
schaftliche Leben zu gewähren.
(2)  Die Stiftung verwirklicht ihre in Artikel 4 benann-
ten steuerbegünstigten Zwecke insbesondere durch
den Betrieb von Einrichtungen und Angeboten für
Suchtkranke in Fürstenwald und der Region Kassel
und mit diesen Angeboten auch durch die selbstlose
Unterstützung von Personen, die wegen ihres körper-
lichen, geistigen oder seelischen Zustandes der Hilfe
anderer bedürfen. Die Stiftung kann sich für die Er-
füllung der Aufgaben einer gemeinnützigen Betrei-
bergesellschaft bedienen. Die Stiftung erfüllt ihre Auf-
gaben selbst oder durch eine Hilfsperson im Sinne des
§ 57 Absatz 1 Satz 2 AO, sofern sie nicht im Wege der
Mittelbeschaffung gemäß § 58 Nr. 1 AO tätig wird.
(3)  Die Fachklinik steht allen Menschen ohne Unter-
schied des Geschlechts, der Abstammung, der Rasse,
der Sprache, ihrer Heimat oder Herkunft, des Glau-
bens oder ihrer religiösen Anschauung offen.

Artikel 4
Gemeinnützigkeit

(1)  Die Körperschaft mit Sitz in Calden-Fürstenwald
verfolgt ausschließlich und unmittelbar folgende ge-

meinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steu-
erbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung:
- die Förderung des öffentlichen Gesundheitswe-

sens und der öffentlichen Gesundheitspflege
- die Förderung des Wohlfahrtswesens.
Darüber hinaus verfolgt die Stiftung auch mildtätige
Zwecke im Sinne des § 53 AO.
(2)  Die Körperschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt
nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
(3)  Mittel der Körperschaft dürfen nur für die sat-
zungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Stifter
und seine Rechtsnachfolger erhalten keine Zuwen-
dungen aus Mitteln der Körperschaft.
(4)  Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem
Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch un-
verhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt wer-
den.

Artikel 5
Organe

Organe der Stiftung sind das Kuratorium und der Vor-
stand.

Artikel 6
Das Kuratorium

(1)  Das Kuratorium besteht aus mindestens fünf, ma-
ximal elf Mitgliedern.
(2)  Ihm gehören an
a) ein Vertreter der Evangelischen Kirche von Kur-

hessen-Waldeck,
b) ein Vertreter des Diakonischen Werkes in Kur-

hessen Waldeck e. V.,
c) ein Vertreter des Kirchenkreises Hofgeismar.
Diese drei Mitglieder kraft Amtes sind von den ent-
sendeten Organisationen zu benennen.
(3)  Bis zu acht weitere geeignete Persönlichkeiten, die
an der Arbeit der Stiftung besonders interessiert sind,
werden von den Mitgliedern des Kuratoriums für eine
Zeit von vier Jahren gewählt.
(4)  Das Kuratorium wählt aus seiner Mitte auf die
Dauer von vier Jahren einen Vorsitzenden und einen
stellvertretenden Vorsitzenden. Wiederwahl ist zuläs-
sig. Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsit-
zende bleiben bis zu einer Neuwahl im Amt.
(5)  Mitglieder des Kuratoriums dürfen nicht zugleich
dem Vorstand angehören.
(6)  Scheidet ein Mitglied nach Absatz 3 aus dem Ku-
ratorium aus, wählt das Kuratorium mit der Mehrheit
seiner Mitglieder den Nachfolger bis zum Ende der
Amtszeit des ausgeschiedenen Mitgliedes.
(7)  Mitglieder des Kuratoriums nach Absatz 3 können
jederzeit aus wichtigem Grund abberufen werden. Der
Beschluss bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der
Mitglieder des Kuratoriums. Das betroffene Mitglied
ist bei dieser Abstimmung von der Stimmabgabe aus-
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geschlossen; ihm soll jedoch zuvor Gelegenheit zur
Stellungnahme gegeben werden.
(8)  Die Mitglieder des Kuratoriums üben ihr Amt eh-
renamtlich aus. Sie haben jedoch Anspruch auf Er-
stattung ihrer notwendigen Auslagen. Die Mitglieder
des Kuratoriums haften gegenüber der Stiftung nur für
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.

Artikel 7
Aufgaben des Kuratoriums

(1)  Das Kuratorium ist das oberste Organ der Stiftung.
(2)  Es berät und beschließt neben den in dieser Ver-
fassung festgelegten Zuständigkeiten über folgende
Angelegenheiten:
a) Bestellung und Abberufung eines hauptamtli-

chen Vorstandes,
b) Erlass einer Geschäftsanweisung für den Vor-

stand, in der auch geregelt ist, zu welchen Ge-
schäften der Vorstand der Zustimmung des Ku-
ratoriums bedarf,

c) Beschlussfassung über den jährlichen Wirt-
schafts-, Stellen- und Investitionsplan,

d) Beschlussfassung über die Jahresrechnung,
e) Entlastung des Vorstands,
f) Beschlussfassung über Änderungen der Stif-

tungsverfassung und über die Auflösung der Stif-
tung.

Artikel 8
Ausschüsse/Beiräte

(1)  Das Kuratorium kann aus seiner Mitte Ausschüsse
bilden und diesen bestimmte Aufgaben zur selbstän-
digen Entscheidung übertragen.
(2)  Das Kuratorium kann für besondere Aufgaben ei-
nen oder mehrere Beiräte bestellen. Der Beirat soll aus
nicht mehr als vier Mitgliedern bestehen und den
hauptamtlichen Vorstand und das Kuratorium beraten.
Der Beirat wählt aus seiner Mitte einen Sprecher.

Artikel 9
Beschlüsse des Kuratoriums

(1)  Das Kuratorium wird vom Vorsitzenden nach Be-
darf, mindestens zweimal jährlich, einberufen. Die
Einladung zu einer Sitzung soll 14 Tage zuvor unter
Angabe der Tagesordnung ergehen. Die Terminab-
stimmung erfolgt in Abstimmung mit dem Vorsitzen-
den des Kuratoriums.
(2)  Der Vorsitzende muss eine Kuratoriumssitzung
einberufen, wenn mindestens ein Drittel der Mitglie-
der dies schriftlich unter Angabe von Gründen bean-
tragt.
(3)  Das Kuratorium ist beschlussfähig, wenn mindes-
tens fünf Mitglieder, darunter der Vorsitzende oder
sein Stellvertreter, anwesend sind. Kommt keine Be-
schlussfähigkeit zustande, so kann der Vorsitzende
durch eine neue Einladung eine weitere Sitzung, wel-
che höchstens sechs Wochen später stattfinden darf,

einberufen. Zu dieser ist mit derselben Tagesordnung
einzuladen. Sie ist unabhängig von der Zahl der An-
wesenden beschlussfähig, wenn in der Einladung aus-
drücklich darauf hingewiesen wird.
(4)  Das Kuratorium fasst seine Beschlüsse mit Stim-
menmehrheit der erschienenen Mitglieder. Bei Stim-
mengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzen-
den, bei dessen Abwesenheit die seines Stellvertreters.
(5)  In dringenden Fällen ist die Beschlussfassung im
Umlaufverfahren zulässig.
(6)  Bei Beschlüssen im Umlaufverfahren ist die Zu-
stimmung aller Mitglieder zum Beschlussgegenstand
erforderlich.
(7)  Die Mitglieder des Vorstandes nehmen in der Re-
gel an der Sitzung des Kuratoriums mit beratender
Stimme teil.
(8)  Über die Verhandlungen ist ein Ergebnisprotokoll
anzufertigen. Beschlüsse sind im Wortlaut wiederzu-
geben und vom Vorsitzenden und vom Protokollfüh-
rer zu unterzeichnen.

Artikel 10
Der Vorstand

(1)  Der hauptamtliche Vorstand besteht aus höchstens
zwei Personen. Sie erhalten eine angemessene Vergü-
tung.
(2)  Jedes Vorstandsmitglied ist berechtigt, die Stif-
tung gerichtlich und außergerichtlich zu vertreten, so-
fern dies nicht in der Geschäftsanweisung des Kura-
toriums an den Vorstand (Artikel 7 Absatz 2 b) ab-
weichend geregelt ist. Gegenüber der Geschäftsfüh-
rung wird die Stiftung durch den Vorsitzenden des
Kuratoriums und seinen Stellvertreter gemeinschaft-
lich vertreten.
(3)  Das Kuratorium ist für die Ausgestaltung der Ver-
träge der Vorstandsmitglieder verantwortlich.
(4)  Die Vergütung des Vorstandes wird vom Kurato-
rium festgelegt.

Artikel 11
Aufgaben des Vorstandes

(1)  Der Vorstand führt die Geschäfte der Stiftung.
(2)  Der Vorstand hat in den ersten sechs Monaten ei-
nes Geschäftsjahres den Jahresabschluss und den La-
gebericht für das vergangene Geschäftsjahr aufzustel-
len.
(3)  Der Jahresabschluss und der Lagebericht sind
durch einen Abschlussprüfer zu prüfen, der vom Ku-
ratorium gewählt wird.
(4)  Der Vorstand hat bis zum 30. Juni eines jeden
Jahres einen Wirtschafts-, Stellen- und Investitions-
plan für das geltende Jahr vorzulegen.
(5)  Der Vorstand bereitet die Sitzungen des Kurato-
riums vor und stellt die Tagesordnung einvernehmlich
mit dem Kuratoriumsvorsitzenden auf.
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(6)  Der Vorstand unterrichtet den Kuratoriumsvorsit-
zenden kontinuierlich über die Entwicklung der Stif-
tung sowie über besondere Vorkommnisse.

Artikel 12
Stiftungsaufsicht

(1)  Die Stiftung unterliegt der Stiftungsaufsicht der
Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck nach
Maßgabe des jeweils geltenden Stiftungsrechts.
(2)  Die Stiftungsaufsichtsbehörde ist auf Wunsch je-
derzeit über die Angelegenheiten der Stiftung zu un-
terrichten. Mitteilungen über Änderungen in der Zu-
sammensetzung der Stiftungsorgane sowie der Jah-
resabschluss sind unaufgefordert vorzulegen.

Artikel 13
Verfassungsänderungen

(1)  Das Kuratorium kann eine Änderung der Verfas-
sung beschließen, wenn ihm die Anpassung an verän-
derte Verhältnisse notwendig erscheint.
(2)  Der Änderungsbeschluss erfordert eine Mehrheit
von zwei Dritteln der Mitglieder.
(3)  Der Änderungsbeschluss bedarf der Zustimmung
der Stiftungsaufsichtsbehörde.

Artikel 14
Änderung des Stiftungszwecks,
Zusammenlegung, Auflösung

Wird die Erfüllung des Stiftungszwecks unmöglich
oder ändern sich die Verhältnisse derart, dass die Er-
füllung des Stiftungszwecks nicht mehr sinnvoll er-
scheint, kann das Kuratorium die Änderung des Stif-
tungszwecks, die Zusammenlegung mit einer anderen
Stiftung oder die Aufhebung der Stiftung beschließen.
Der Beschluss bedarf der Zustimmung aller Mitglie-
der.

Artikel 15
Anfallberechtigung

Bei Auflösung oder Aufhebung der Körperschaft oder
bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Ver-
mögen der Körperschaft an die „Mitmenschlichkeit
fördern - Diakoniestiftung Hephata“, mit Sitz in
Schwalmstadt-Treysa, die es unmittelbar und aus-
schließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirch-
liche Zwecke zu verwenden hat.

Artikel 16
Übergangsbestimmung

Nach der Benennung der Mitglieder nach Artikel 6
Absatz 2 Buchstabe a bis c beruft der amtierende Vor-
sitzende der Stiftung die konstituierende Sitzung des
neuen Kuratoriums ein. An dieser von ihm geleiteten
Sitzung nehmen neben ihm sein amtierender Stellver-
treter und die neu Berufenen stimmberechtigt teil. In
dieser Sitzung werden die Mitglieder nach Artikel 6
Absatz 3 gewählt. Danach ist von dem amtierenden
Vorsitzenden innerhalb von vier Wochen eine weitere
Kuratoriumssitzung einzuberufen, die von ihm bis zur

Neuwahl seines Nachfolgers geleitet wird. In dieser
Sitzung sind nur die Mitglieder des neuen Kuratoriums
stimmberechtigt. Die Amtszeit des alten Kuratoriums
endet mit der Wahl der Mitglieder nach Artikel 6 Ab-
satz 3. Die Amtszeiten des amtierenden Vorsitzenden
und seines Stellvertreters enden mit der Neuwahl des
Vorsitzenden.

Artikel 17
Inkrafttreten

Diese Verfassung tritt mit Zugang der stiftungsauf-
sichtlichen Genehmigung in Kraft. Sie ist im Kirchli-
chen Amtsblatt der Evangelischen Kirche von Kur-
hessen-Waldeck zu veröffentlichen.

* * *

Änderung der
Satzung des Evangelischen

Gesamtverbandes Oberweser
Die Gesamtverbandsvertretung des Evangelischen
Gesamtverbandes Oberweser hat in ihrer Sitzung am
22. Januar 2020 die Änderung der Satzung beschlos-
sen.
Diese ist gemäß § 16 Absatz 1 des Kirchengesetzes
über die Gesamt- und Zweckverbände in der Evange-
lischen Kirche von Kurhessen-Waldeck vom 18. März
1969 (KABl. S. 25), zuletzt geändert durch Kirchen-
gesetz vom 24. April 2015 (KABl. S. 98), vom Lan-
deskirchenamt genehmigt worden.
Die Satzungsänderung wird nachstehend bekannt ge-
macht.

Kassel, den 27. November 2020 Landeskirchenamt
D r .  O b r o c k

Oberlandeskirchenrat

§ 15 Absatz 2 erhält folgende Fassung:
„Der Verbandsvorstand ist beschlussfähig, wenn mehr
als die Hälfte der Mitglieder, darunter das vorsitzende
Mitglied oder dessen Stellvertretung, anwesend sind.“

* * *

Änderung der
Satzung des Zweckverbandes

Evangelischer Kindertagesstätten im
Kirchenkreis Eder

Der Vorstand des Zweckverbandes Evangelischer
Kindertagesstätten im Kirchenkreis Eder, der Kir-
chenkreisvorstand des Kirchenkreises Eder und alle
dem Zweckverband angeschlossenen Kirchengemein-
den haben infolge der nachträglichen Aufnahme der
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Kirchengemeinde Birkenbringhausen eine Änderung
der Satzung des Zweckverbandes beschlossen.
Die Satzungsänderung ist gemäß § 16 Absatz 1 des
Kirchengesetzes über die Gesamt- und Zweckverbän-
de in der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Wal-
deck vom Landeskirchenamt genehmigt worden und
wird nachstehend bekannt gemacht.

Kassel, den 7. Dezember 2020 Landeskirchenamt
D r .  O b r o c k

Oberlandeskirchenrat

§ 1 Absatz 1 erhält folgende Fassung:
„Die Evangelische Kirchengemeinde in Bad Wildun-
gen und die Evangelischen Kirchengemeinden Bir-
kenbringhausen, Eder- und Wesetal, Ernsthausen,
Frankenau, Frankenberg, Gemünden-Bunstruth sowie
der Kirchenkreis Eder bilden im Bereich der Kommu-
nen Bad Wildungen, Burgwald, Edertal, Frankenau,
Frankenberg (Eder) und Gemünden (Wohra) einen
Zweckverband zum Betreiben von Kindertagesstät-
ten.
Die bis dahin von Kirchengemeinden geführten Kin-
dertagesstätten gehen von den bisherigen Trägern ein-
schließlich des Personals auf den Zweckverband
über.“

* * *

Bildung des Zweckverbandes
Evangelische Tageseinrichtungen

für Kinder im Kirchenkreis
Hersfeld-Rotenburg Süd

Die Kirchenvorstände der Evangelischen Kirchenge-
meinden Asbach-Eichhof, Auferstehungsgemeinde
Bad Hersfeld, Martinskirche Bad Hersfeld, der Stadt-
kirche und der Johanneskirche zu Bad Hersfeld, Diet-
rich-Bonhoeffer-Kirchengemeinde Heringen, Haune-
tal-Neukirchen, Philippsthal, Schenklengsfeld, Wip-
pershain, der Gesamtverbandsvorstand des Gesamt-
verbandes Niederjossa-Hattenbach-Mengshausen und
der Zweckverbandsvorstand des Zweckverbandes
Kindergarten Niederaula haben durch übereinstim-
mende Beschlüsse gemäß § 2 Absatz 1 des Kirchen-
gesetzes über die Gesamt- und Zweckverbände in der
Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck vom
18. März 1969 (KABl. S. 25), zuletzt geändert durch
Kirchengesetz vom 24. April 2015 (KABl. S. 98), die
Bildung des Zweckverbandes Evangelische Tagesein-
richtungen für Kinder im Kirchenkreis Hersfeld-Ro-
tenburg Süd und eine Satzung für den Zweckverband
beschlossen.
Gemäß § 16 Absatz 1 des Kirchengesetzes über die
Gesamt- und Zweckverbände in der Evangelischen
Kirche von Kurhessen-Waldeck hat das Landeskir-

chenamt die Bildung des Zweckverbandes und die
Zweckverbandssatzung genehmigt.
Die genehmigte Satzung wird nachstehend bekannt
gemacht.

Kassel, den 27. November 2020 Landeskirchenamt
D r .  O b r o c k

Oberlandeskirchenrat

Satzung des Zweckverbandes Evangelische
Tageseinrichtungen für Kinder im

Kirchenkreis Hersfeld-Rotenburg Süd

§ 1 Errichtung
(1)  Die Evangelischen Kirchengemeinden
Asbach-Eichhof
Auferstehungsgemeinde Bad Hersfeld
Martinskirche Bad Hersfeld
Evangelische Kirchengemeinde der Stadtkirche und
der Johanneskirche zu Bad Hersfeld
Dietrich-Bonhoeffer-Kirchengemeinde Heringen
Haunetal-Neukirchen
Gesamtverband Niederjossa-Hattenbach-Mengshau-
sen
Philippsthal
Schenklengsfeld
Wippershain und der
Zweckverband Kindergarten Niederaula
bilden im Bereich der Kommunen Bad Hersfeld, Hau-
netal, Heringen, Niederaula, Philippsthal und Schenk-
lengsfeld einen Zweckverband zum Betreiben von Ta-
geseinrichtungen für Kinder. Die Trägerschaften der
vorhandenen Tageseinrichtungen für Kinder gehen
durch vertragliche Vereinbarung auf den Zweckver-
band über, soweit die betroffenen Kommunen ihr Ein-
verständnis mit dem Wechsel des Vertragspartners in
den jeweiligen Betriebsverträgen erklären.
(2)  Der Zweckverband führt den Namen „Evangeli-
sche Tageseinrichtungen für Kinder im Kirchenkreis
Hersfeld-Rotenburg Süd“, im folgenden Zweckver-
band genannt. Er ist ein Zweckverband im Sinne des
Kirchengesetzes über die Gesamt- und Zweckverbän-
de in der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Wal-
deck.
(3)  Er ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts.
(4)  Sitz des Zweckverbandes ist Kirchplatz 2, 36251
Bad Hersfeld.

§ 2 Aufgaben
(1)  Der Zweckverband übernimmt die Trägerschaft
der Tageseinrichtungen für Kinder für die Mitglieds-
kirchengemeinden, um die Betreuung, Bildung und
Erziehung von Kindern zu fördern.
(2)  Der Zweckverband unterstützt die Mitgliedskir-
chengemeinden und Tageseinrichtungen für Kinder
vor Ort und begleitet deren religionspädagogische Ar-
beit.
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(3)  Zu den weiteren Aufgaben des Zweckverbandes
gehören insbesondere
a) Stärkung des evangelischen Profils in der jewei-

ligen Tageseinrichtung für Kinder
b) für angemessene inhaltliche, finanzielle und or-

ganisatorische Rahmenbedingungen zu sorgen
c) Qualitätsstandards zu setzen und weiterzuentwi-

ckeln
d) Kooperationen zwischen den unterschiedlichen

Einrichtungen zu fördern
e) Qualifizierung und Entwicklung des Personals
f) Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit
(4)  Der Zweckverband ist Mitglied in der Diakonie
Hessen - Diakonisches Werk in Hessen und Nassau
und Kurhessen-Waldeck e. V. sowie im Verband
Evangelischer Tageseinrichtungen für Kinder.

§ 3 Organ
Organ des Zweckverbandes ist der Zweckverbands-
vorstand.

§ 4 Zusammensetzung des Vorstandes
(1)  Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:
1. eine Pfarrerin oder ein Pfarrer aus dem Kirchen-

kreis mit dem Dienstauftrag Tageseinrichtung für
Kinder als Vorsitzende/r

2. eine mit der Geschäftsleitung beauftragte Person
des Kirchenkreisamtes Hersfeld-Rotenburg als
stellvertretende/r Vorsitzende/r

3. je ein von den Kirchenvorständen/Gesamtver-
bandsvorständen der Verbandsgemeinden aus ih-
rer Mitte zu berufenes Mitglied

4. zwei vom Zweckverband Niederaula aus seiner
Mitte zu berufene Mitglieder

(2)  Für die Mitglieder unter Ziffer 3 und 4 ist jeweils
ein Stellvertreter zu benennen.
(3)  Die Fachberatung der Diakonie Hessen bzw. Mit-
arbeitende des Verbandes Evangelischer Tagesein-
richtungen für Kinder können bei Bedarf beratend an
den Vorstandssitzungen teilnehmen.
(4)  Die Dekanin/der Dekan kann beratend an den
Vorstandssitzungen teilnehmen und wird zu diesen
eingeladen.

§ 5 Geschäftsführung des Vorstandes
(1)  Der Vorstand wird von dem/der Vorsitzenden oder
dessen Stellvertretung nach Bedarf, mindestens je-
doch dreimal im Jahr einberufen.
(2)  Der Vorstand ist einzuberufen, wenn eine Mit-
gliedskirchengemeinde oder der Kirchenkreisvor-
stand dies unter Angabe des Verhandlungsgegenstan-
des beim Vorsitz beantragen.
(3)  Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn die Hälfte
der Mitglieder, darunter das vorsitzende Mitglied oder
dessen Stellvertretung anwesend sind.

(4)  Für die Geschäftsführung gelten die Artikel 29 bis
32 der Grundordnung der Evangelischen Kirche von
Kurhessen-Waldeck entsprechend.

§ 6 Aufgaben des Vorstandes
(1)  Der Vorstand ist für alle Aufgaben des Zweck-
verbandes zuständig. Insbesondere nimmt er folgende
Aufgaben wahr:
1. inhaltliche Gestaltung und Verantwortung des

Zweckverbandes
2. Entwicklung einer Rahmenkonzeption für die Kin-

dertageseinrichtungen
3. Berichtspflicht gegenüber den Mitgliedskirchen-

gemeinden und dem Kirchenkreisvorstand
4. Abschluss von Verträgen, hier insbesondere die

Verträge mit den kommunalen Partnern
5. Bearbeitung von Anfragen der Mitgliedskirchen-

gemeinden
6. Beschlussfassung über den Haushaltsplan
7. Feststellung des Jahresabschlusses und Beschluss-

fassung über die Erteilung der Entlastung
8. Personalmanagement
9. Kontaktpflege zu den kommunalen und kirchli-

chen Partnern
(2)  Der Vorstand kann Aufgaben an den/die Vorsit-
zende/n und dessen/deren Stellvertretung delegieren.
Näheres wird in einer Geschäftsordnung für die „Ge-
schäftsführenden Aufgaben“ geregelt.

§ 7 Geschäftsführende Aufgaben
(1) Der/die Vorsitzende hat insbesondere folgende ge-
schäftsführende Aufgaben wahrzunehmen:
1. Vorbereitung und Nachbereitung der Sitzungen

des Vorstandes
2. Vorbereitung der Berichte an die Mitgliedskir-

chengemeinden und bei Bedarf Teilnahme an den
Kirchenvorstandssitzungen

3. gegebenenfalls Vorbereitung und Nachbereitung
der Sitzungen der Kuratorien

4. Personal
a) Einstellungsverfahren im Rahmen der Stel-

lenpläne unter Beteiligung des jeweiligen
Vorstandsmitgliedes nach § 4 Absatz 1 Num-
mer 3 und der jeweiligen Leitung der Tages-
einrichtung für Kinder

b) Dienst- und Fachaufsicht
c) Erstellung von Dienstanweisungen

5. Vertragsverhandlungen und Kontaktpflege zu den
kommunalen und kirchlichen Partnern

(2) Der/die stellvertretende Vorsitzende hat insbeson-
dere folgende geschäftsführende Aufgaben wahrzu-
nehmen:
1. Vorbereitung und Ausführung des Haushalts-

plans
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2. Erstellung von Förderanträgen und den Verwen-
dungsnachweisen

3. Vorbereitung der Rechnungslegung
4. Personal

a) Bedarfsermittlung
b) Vorbereitung von Stellenausschreibungen

und Teilnahme bei den Einstellungsverfah-
ren

5. Unterstützung des Vorsitzenden beim Berichts-
wesen und bei Bedarf Teilnahme an den Kirchen-
vorstandssitzungen

6. Unterstützung des Vorsitzenden bei den Sitzun-
gen der Kuratorien und des Vorstandes

7. Controlling
a) Wirtschaftlichkeit der Tageseinrichtungen
b) Auswertungen und Analysen des Haushalts-

planes und deren Ausführung
8. Verantwortung für das Führen der Statistiken
9. Versicherungswesen
10. Gebäudemanagement
(3) Nähere Regelungen können in einer Geschäftsord-
nung vom Vorstand getroffen werden.

§ 8 Zusammenarbeit mit den Kirchengemeinden
(1)  Folgende Aufgaben nimmt die Mitgliedskirchen-
gemeinde insbesondere wahr:
1. Einbindung der Tageseinrichtung für Kinder in das

kirchengemeindliche Leben
2. Religionspädagogische Begleitung der Tagesein-

richtung für Kinder im Bereich
a) der Elternarbeit
b) des Personals
c) der Arbeit mit den Kindern

3. Weitergabe von Anregungen, Anfragen und Be-
schwerden an den Zweckverband.

(2)  Für die Wahrnehmung der Aufgaben nach Absatz
1 ist die Kirchengemeinde selbst verantwortlich. Hier-
für kann sie einen Ausschuss bilden.

§ 9 Kuratorium
Für jede Tageseinrichtung für Kinder kann mit der
politischen Gemeinde ein Kuratorium eingerichtet
werden. Die Regelungen finden sich in den jeweiligen
Betriebsverträgen.

§ 10 Vertretung des Zweckverbandes
Der Zweckverband wird gerichtlich und außergericht-
lich vom Vorstand vertreten. Dabei sind der/die Vor-
sitzende und dessen/deren Stellvertretung gemein-
schaftlich oder jeweils zusammen mit einem weiteren
Mitglied des Vorstandes vertretungsberechtigt. Der
Verbandsvorstand kann im Einzelfall die Übertragung
der Vertretungsberechtigung auf ein Mitglied des Vor-
stands oder eine andere Person beschließen.

§ 11 Verwaltung
Zur Erfüllung der Aufgaben des Zweckverbandes
wird die Verwaltung und Kassenführung des Zweck-
verbandes an das Kirchenkreisamt Hersfeld-Roten-
burg übertragen. Näheres kann in einer kirchenrecht-
lichen Vereinbarung gemäß § 3 Absatz 4 des Kirchen-
kreisamtsgesetzes zwischen dem Zweckverband und
dem Kirchenkreis Hersfeld-Rotenburg vereinbart
werden.

§ 12 Finanzierung
Die Mitgliedskirchengemeinden weisen dem Zweck-
verband zur Erfüllung seiner Aufgaben jährlich ein
Finanzbudget zu. Dieses errechnet sich anhand der
nicht gedeckten Aufwendungen der einzelnen Tages-
einrichtungen für Kinder nach Abzug des kommuna-
len Anteils und der anteiligen Diakoniezuweisung des
Kirchenkreises für die jeweilige Tageseinrichtung für
Kinder. Das Finanzbudget wird bei den Mitgliedskir-
chengemeinden vor deren Haushaltsberatungen ange-
meldet.

§ 13 Schlussbestimmungen
(1)  Diese Satzung tritt am Tage nach der Veröffentli-
chung im Kirchlichen Amtsblatt der Evangelischen
Kirche von Kurhessen-Waldeck in Kraft.
(2)  Beantragt eine Kirchengemeinde nachträglich ei-
ne Aufnahme in den Zweckverband, so ist den Ver-
bandsmitgliedern Gelegenheit zur Stellungnahme in-
nerhalb von zwei Monaten zu geben. Nach Ablauf
dieser Frist entscheidet der Vorstand unter Berück-
sichtigung der Stellungnahmen der Verbandsmitglie-
der über den Antrag. Der Aufnahmebeschluss bedarf
einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden
stimmberechtigten Mitglieder. Er wird wirksam mit
der Genehmigung des Landeskirchenamtes.
(3)  Der Austritt eines Verbandsmitglieds ist schrift-
lich unter Einhaltung einer einjährigen Frist zum Ende
eines Rechnungsjahres möglich. Über den Austritt ei-
nes Verbandsmitglieds aus dem Zweckverband ist ei-
ne Vereinbarung zwischen dem Zweckverband, ver-
treten durch den Verbandsvorstand, und dem betref-
fenden Verbandsmitglied abzuschließen. Die Verein-
barung bedarf der Genehmigung des Landeskirchen-
amtes. Kommt keine Vereinbarung zustande, so ent-
scheidet das Landeskirchenamt.
(4)  Der Erlass und die Abänderung der Satzung sowie
die Auflösung des Zweckverbandes bedürfen über-
einstimmender Beschlüsse der beteiligten Kirchen-
vorstände.
(5)  Die Bestimmungen des Kirchengesetzes der Evan-
gelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck über die
Gesamt- und Zweckverbände gelten ergänzend.

* * *
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Urkunden

Urkunde
über die Vereinigung der Evangelisch-

lutherischen Kirchengemeinden
Hettenhausen und Dalherda

Nach Anhörung der Beteiligten hat das Landeskir-
chenamt am 24. November 2020 gemäß Artikel 9 Ab-
satz 3 der Grundordnung der Evangelischen Kirche
von Kurhessen-Waldeck vom 22. Mai 1967 (KABl.
S. 19) folgenden Beschluss gefasst:

I.
Die Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinden
Hettenhausen und Dalherda, Kirchenkreis Fulda, wer-
den zur

Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde
Hettenhausen-Dalherda

vereinigt.
Die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Het-
tenhausen-Dalherda ist Gesamtrechtsnachfolgerin der
Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinden Hetten-
hausen und Dalherda.

II.
1. Aus dem Grundvermögen der „Evangelisch-lu-

therische Kirchengemeinde Dalherda“ gehen die
nachfolgend aufgeführten Grundstücke auf die
„Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Het-
tenhausen-Dalherda“ über:

Grund-
buch von

Blatt Gemar-
kung

Flur Flur-
stück

Fläche/
ha

Dalherda 639 Dalherda 1 6 0,1075
Dalherda 639 Dalherda 2 75 2,5654
Dalherda 639 Dalherda 1 62 0,0782
Dalherda 639 Dalherda 8 60/2 1,1874
Dalherda 639 Dalherda 8 60/3 1,4213
Dalherda 639 Dalherda 8 60/10 0,0892
Dalherda 639 Dalherda 8 60/5 0,0054

2. Aus dem Grundvermögen der „Evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde Dalherda“ gehen die
nachfolgend aufgeführten Grundstücke auf die
„Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Het-
tenhausen-Dalherda“ über:

Grund-
buch von

Blatt Gemar-
kung

Flur Flur-
stück

Fläche/
ha

Poppen-
hausen

770 Poppen-
hausen

6 87/3 0,1425

3. Aus dem Grundvermögen der „Evangelische Kir-
chengemeinde Hettenhausen“ gehen die nachfol-
gend aufgeführten Grundstücke auf die „Evan-

gelisch-lutherische Kirchengemeinde Hetten-
hausen-Dalherda“ über:

Grund-
buch von

Blatt Gemar-
kung

Flur Flur-
stück

Fläche/
ha

Gichen-
bach

551 Gichen-
bach

8 30 0,2137

4. Aus dem Grundvermögen der „Pfarrei Hetten-
hausen, 6411 Hettenhausen, Ebersberger Str. 11“
gehen die nachfolgend aufgeführten Grundstü-
cke auf die „Pfarrei der Evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde Hettenhausen-Dalherda“ über:

Grund-
buch von

Blatt Gemar-
kung

Flur Flur-
stück

Fläche/
ha

Hetten-
hausen

1097 Hetten-
hausen

2 162 0,1810

Hetten-
hausen

1097 Hetten-
hausen

3 40 0,2260

Hetten-
hausen

1097 Hetten-
hausen

6 166 0,5588

Hetten-
hausen

1097 Hetten-
hausen

6 204 0,5625

Hetten-
hausen

1097 Hetten-
hausen

7 130 0,5674

Hetten-
hausen

1097 Hetten-
hausen

7 135 1,3051

Hetten-
hausen

1097 Hetten-
hausen

4 55 0,5109

Hetten-
hausen

1097 Gemein-
derecht
zu 1/1
Nutzan-
teil

Hetten-
hausen

1097 Hetten-
hausen

5 162 0,8542

5. Aus dem Grundvermögen der „Evangelische Kir-
chengemeinde 6411 Gersfeld-Hettenhausen“ ge-
hen die nachfolgend aufgeführten Grundstücke
auf die „Evangelisch-lutherische Kirchenge-
meinde Hettenhausen-Dalherda“ über:

Grund-
buch von

Blatt Gemar-
kung

Flur Flur-
stück

Fläche/
ha

Hetten-
hausen

1128 Hetten-
hausen

6 167 0,5499

Hetten-
hausen

1128 Hetten-
hausen

1 70 0,5132

Hetten-
hausen

1128 Hetten-
hausen

7 82 0,6009
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Grund-
buch von

Blatt Gemar-
kung

Flur Flur-
stück

Fläche/
ha

Hetten-
hausen

1128 Hetten-
hausen

1 1 0,3143

6. Aus dem Grundvermögen der „Kirche zu 6411
Gersfeld-Hettenhausen“ gehen die nachfolgend
aufgeführten Grundstücke auf die „Evangelisch-
lutherische Kirchengemeinde Hettenhausen-Dal-
herda“ über:

Grund-
buch von

Blatt Gemar-
kung

Flur Flur-
stück

Fläche/
ha

Hetten-
hausen

1151 Hetten-
hausen

1 76 0,2036

7. Der im Grundbuchblatt 1015 von Hettenhausen
in Abt. I, lfd.Nr. 61 eingetragene Anteil von 1/88
am gemeinschaftlichen Eigentum an den nach-
folgend aufgeführten Grundstücken geht von der
„Pfarrei Hettenhausen“ auf die „Pfarrei der Evan-
gelisch-lutherischen Kirchengemeinde Hetten-
hausen-Dalherda“ über:

Grund-
buch von

Blatt Gemar-
kung

Flur Flur-
stück

Fläche/
ha

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

3 1 0,5854

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

3 59 0,3752

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

5 3 0,0810

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

5 11 0,5709

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

5 19 0,0780

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

5 27 0,5124

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

5 42 0,2542

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

5 56 0,2409

Grund-
buch von

Blatt Gemar-
kung

Flur Flur-
stück

Fläche/
ha

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

5 66 0,0930

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

5 73 0,1509

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

6 115 1,0793

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

6 123 0,3650

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

6 131 0,2215

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

6 145 0,0771

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

6 146 0,2957

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

6 163 0,0746

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

6 164 0,3919

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

6 188 0,0785

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

6 189 0,4874

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

6 218 0,3663

Hetten-
hausen

1015 Hetten-
hausen

6 238 0,0421

III.
Dieser Beschluss tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2021
in Kraft.

Kassel, den 30. November 2020 Landeskirchenamt
L.S. D r .  O b r o c k

Oberlandeskirchenrat

* * *

Bekanntmachungen

Nachträgliche Aufnahme der
Kirchengemeinde Birkenbringhausen
in den Zweckverband Evangelischer
Kindertagesstätten im Kirchenkreis

Eder
Aufgrund übereinstimmender Beschlüsse des Kir-
chenkreisvorstandes des Kirchenkreises Eder vom

24. Juni 2020 und des Zweckverbandsvorstandes
Evangelischer Kindertagesstätten im Kirchenkreis
Eder vom 19. Oktober 2020 und aller an dem Zweck-
verband beteiligten Kirchengemeinden und dem Be-
schluss des Kirchenvorstandes der Kirchengemeinde
Birkenbringhausen vom 27. Mai 2020 tritt die Kir-
chengemeinde Birkenbringhausen dem Zweckver-
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band Evangelischer Kindertagesstätten im Kirchen-
kreis Eder zum 1. Januar 2021 bei.
Das Landeskirchenamt hat die nachträgliche Aufnah-
me gemäß § 16 Absatz 1 und § 2 Absatz 2 des Kir-
chengesetzes über die Gesamt- und Zweckverbände in
der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck
genehmigt.

Kassel, den 7. Dezember 2020 Landeskirchenamt
D r .  O b r o c k

Oberlandeskirchenrat

* * *

Austritt der Evangelischen
Lukasgemeinde Kalbach aus dem
Zweckverband Kirchenmusik des

Kirchenkreises Schlüchtern
Aufgrund übereinstimmender Beschlüsse des Kir-
chenvorstandes der Evangelischen Lukasgemeinde in
Kalbach, Kirchenkreis Fulda, und des Verbandsvor-
standes des Zweckverbandes Kirchenmusik des Kir-
chenkreises Schlüchtern und der Kirchenvorstandsbe-
schlüsse der am Zweckverband Kirchenmusik im Kir-
chenkreis Schlüchtern beteiligten Kirchengemeinden
sowie aufgrund der zwischen den Beteiligten getrof-
fenen Vereinbarung tritt die Evangelische Lukasge-
meinde in Kalbach mit Ablauf des 31. Dezember 2020
aus dem Zweckverband Kirchenmusik im Kirchen-
kreis Schlüchtern aus.
Das Landeskirchenamt hat die Vereinbarung anläss-
lich des Austrittes gemäß § 16 Absatz 1 und § 2 Absatz
4 des Kirchengesetzes über die Gesamt- und Zweck-
verbände in der Evangelischen Kirche von Kurhessen-
Waldeck genehmigt.

Kassel, den 3. Dezember 2020 Landeskirchenamt
D r .  O b r o c k

Oberlandeskirchenrat

* * *

Außergeltungsetzen von Dienstsiegeln

Evangelische Kreuzkirchengemeinde Kassel
Das Dienstsiegel der Evangelischen Kreuzkirchenge-
meinde Kassel wurde erneuert. Aufgrund dessen wird
das bisherige Dienstsiegel außer Geltung gesetzt.

Kassel, den 27. November 2020 Landeskirchenamt
D r .  O b r o c k

Oberlandeskirchenrat

* * *

Redaktionsschlusstermine für das
Kirchliche Amtsblatt im Jahr 2021

Nachstehend werden die Redaktionsschlusstermine
für das Jahr 2021 bekannt gegeben. Texte, die nach
den angegebenen Terminen bei der Redaktion des
Kirchlichen Amtsblattes eingehen, können erst für die
jeweils nächste Ausgabe berücksichtigt werden.
Erscheinungstermin für das Kirchliche Amtsblatt ist
jeweils der Monatsletzte.

Ausgabe 2021 Redaktionsschluss
Januar 15.01.
Februar 12.02.
März 19.03.
April 16.04.
Mai 14.05.
Juni 16.06.
Juli 16.07.
August 16.08.
September 15.09.
Oktober 15.10.
November 12.11.
Dezember 10.12.

Die Redaktion behält sich vor, im Einzelfall Termin-
änderungen vorzunehmen sowie Sonderausgaben he-
rauszugeben.

* * *
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Aus-, Fort- und Weiterbildung

Übersicht über die
C-Ausbildungskurse 2021

für Orgel und Chorleitung der
Kirchenmusikalischen

Fortbildungsstätte Schlüchtern
Nachstehend geben wir die von der Kirchenmusikali-
schen Fortbildungsstätte Schlüchtern bestätigten Ter-
mine der kirchenmusikalischen C-Ausbildungskurse
für Orgel und Chorleitung im Kalenderjahr 2021 be-
kannt.

Kassel, den 4. Dezember 2020 Landeskirchenamt
B ö t t n e r

Prälat

Sa., 02.01.2021 bis So., 10.01.2021 (Januarkurs)
Anmeldeschluss: 11.12.2020
Vorlesungsbereich: B
Kosten: € 250,00 (A) / € 300,00 (B) /

€ 350,00 (C)

Fr., 26.02.2021 bis Sa., 06.03.2021 (1. Märzkurs)
Anmeldeschluss: 29.01.2021
Vorlesungsbereich: A
Kosten: € 240,00 (A) / € 290,00 (B) /

€ 340,00 (C)

Sa., 06.03.2021 bis So., 14.03.2021 (2. Märzkurs)
Anmeldeschluss: 05.02.2021
Vorlesungsbereich: B
Kosten: € 240,00 (A) / € 290,00 (B) /

€ 340,00 (C)

Di., 06.04.2021 bis So., 18.04.2021 (Osterkurs)
Anmeldeschluss: 05.03.2021
Vorlesungsbereich: C
Kosten: € 270,00 (A) / € 330,00 (B) /

€ 390,00 (C)

Mo., 19.07.2021 bis Sa., 31.07.2021 (1. Sommerkurs)
Anmeldeschluss: 18.06.2021
Vorlesungsbereich: A
Kosten: € 270,00 (A) / € 330,00 (B) /

€ 390,00 (C)

Mo., 02.08.2021 bis Sa., 14.08.2021 (2. Sommerkurs)
Anmeldeschluss: 02.07.2021
Vorlesungsbereich: B
Kosten: € 270,00 (A) / € 330,00 (B) /

€ 390,00 (C)

Mo., 16.08.2021 bis Sa., 28.08.2021 (3. Sommerkurs)
Anmeldeschluss: 16.07.2021
Vorlesungsbereich: C
Kosten: € 270,00 (A) / € 330,00 (B) /

€ 390,00 (C)

Fr., 17.09.2021 bis Sa., 25.09.2021 (1. September-
kurs)
Anmeldeschluss: 20.08.2021
Vorlesungsbereich: C
Kosten: € 240,00 (A) / € 290,00 (B) /

€ 340,00 (C)

Sa., 25.09.2021 bis So., 03.10.2021 (2. September-
kurs)
Anmeldeschluss: 27.08.2021
Vorlesungsbereich: A
Kosten: € 240,00 (A) / € 290,00 (B) /

€ 340,00 (C)

Mo., 11.10.2021 bis Sa., 23.10.2021 (Oktoberkurs)
Anmeldeschluss: 10.09.2021
Vorlesungsbereich: A
Kosten: € 270,00 (A) / € 330,00 (B) /

€ 390,00 (C)

Es gibt drei verschiedene Preiskategorien:
(A) Teilnehmende aus der Evangelischen Kirche von
Kurhessen-Waldeck, der Evangelischen Kirche in
Hessen und Nassau und der Evangelischen Kirche von
Westfalen
(B) Teilnehmende aus einer Mitgliedskirche der Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher Kirchen
(C) Andere Teilnehmende
Hinweis:
Aufgrund der aktuellen Situation ist leider noch offen,
in welchem Modus die C-Kurse 2021 stattfinden wer-
den. Abgesehen von einer regulären Durchführung
sind folgende Modi denkbar und haben sich in den
vergangenen Monaten bewährt:
- Gemischter Modus: Die Teilnehmenden werden in

zwei Gruppen aufgeteilt. Jede Gruppe hat eine
Hälfte der Kurszeit Präsenzunterricht in Schlüch-
tern (Orgel, Chorleitung, Gehörbildung), die an-
dere Hälfte Onlineunterricht (Gesang, Musiktheo-
rie). In der Mitte des Kurses wechseln die beiden
Gruppen. Die Vorlesungen finden übergreifend im
Onlinemodus statt.

- Onlinemodus: Auch im Onlinemodus werden alle
Unterrichtsfächer angeboten (Ausnahme: Chor-
proben können aus technischen Gründen online
leider nicht durchgeführt werden). Orgelunterricht
wird an vorhandenen Tasteninstrumenten mit dem
Fokus auf Gottesdienstliches Orgelspiel durchge-
führt. Informationen zu Prüfungsmöglichkeiten im
Onlinemodus finden sich auf unserer Homepage.

Je nach Modus kann die Zahl der Teilnehmenden be-
grenzt sein.

* * *
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Personal- und Stellenangelegenheiten

Personalia
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* * *

Pfarrstellenausschreibungen
1. Pfarrstelle Oberkaufungen, Kirchenkreis Kau-
fungen
Die Stelle wird besetzt auf Beschluss der Bischöfin.

5. Pfarrstelle Stadtkirche und Johanneskirche zu
Bad Hersfeld, Kirchenkreis Hersfeld-Rotenburg
Die Stelle wird besetzt auf Beschluss der Bischöfin.

Pfarrstelle für Diakonie im Kirchenkreis Hersfeld-
Rotenburg
Die Stelle wird besetzt auf Beschluss der Bischöfin für
die Dauer von sieben Jahren.
Weitere Auskünfte erteilen die Dezernentin für Dia-
konie und Ökumene, Frau OLKRin Claudia Brink-
mann-Weiß, Telefon: 0561 9378-270, oder die Deka-
nin des Dekanats Rotenburg des Kirchenkreises Hers-
feld-Rotenburg, Gisela Strohriegl, Telefon: 06623
7368.

3. Klinikpfarrstelle Marburg
Die Stelle wird besetzt auf Beschluss der Bischöfin für
die Dauer von sieben Jahren.
Weitere Auskünfte erteilt die Leiterin des Referats
Sonderseelsorge im Landeskirchenamt, Pfarrerin Ni-
cola Haupt, Telefon: 0561 9378-285, sonderseelsor-
ge@ekkw.de.

Landeskirchliche Pfarrstelle zur Erteilung von Re-
ligionsunterricht an der Martin-Luther-King-
Schule in Kassel (Berufsbildende Schule)
Von Bewerberinnen oder Bewerbern ohne Erfahrun-
gen mit dem Unterrichten an Beruflichen Schulen wird
erwartet, dass sie berufsbegleitend an zusätzlichen

Qualifizierungsmaßnahmen teilnehmen. Die Stelle
wird besetzt auf Beschluss der Bischöfin. Dienstbe-
ginn ist der 1. August 2021. Weitere Auskünfte erteilt
Pfarrer Dr. Michael Dorhs, Leiter des Referats für
Schule und Unterricht im Landeskirchenamt, Telefon:
0561 9378-394.

Landeskirchliche Pfarrstelle zur Erteilung von Re-
ligionsunterricht am Schwalmgymnasium in Trey-
sa
Mit der Stelle verbunden ist ein Auftrag für Schul-
seelsorge. Von Bewerberinnen oder Bewerbern ohne
Erfahrungen mit Schulseelsorge wird erwartet, dass
sie berufsbegleitend an zusätzlichen Qualifizierungs-
maßnahmen teilnehmen. Die Stelle wird besetzt auf
Beschluss der Bischöfin. Dienstbeginn ist der 1. Au-
gust 2021. Weitere Auskünfte erteilt Pfarrer Dr. Mi-
chael Dorhs, Leiter des Referats für Schule und Un-
terricht im Landeskirchenamt, Telefon: 0561
9378-394.

Landeskirchliche Pfarrstelle zur Erteilung von Re-
ligionsunterricht an der Kinzig-Schule, Berufli-
ches Schulzentrum des Main-Kinzig-Kreises in
Schlüchtern
(Pfarrstelle mit halbem Dienstauftrag)
Von Bewerberinnen oder Bewerbern ohne Erfahrun-
gen mit dem Unterrichten an Beruflichen Schulen wird
erwartet, dass sie berufsbegleitend an zusätzlichen
Qualifizierungsmaßnahmen teilnehmen. Die Stelle
wird besetzt auf Beschluss der Bischöfin. Dienstbe-
ginn ist der 1. August 2021. Weitere Auskünfte erteilt
Pfarrer Dr. Michael Dorhs, Leiter des Referats für
Schule und Unterricht im Landeskirchenamt, Telefon:
0561 9378-394.

Landeskirchliche Pfarrstelle zur Erteilung von Re-
ligionsunterricht an der Eugen-Kaiser-Schule,
Selbständige Berufliche Schule in Hanau
Mit der Stelle verbunden ist ein Auftrag von 8 Wo-
chenstunden Schulseelsorge. Von Bewerberinnen
oder Bewerbern ohne Erfahrungen mit Schulseelsorge
bzw. mit dem Unterrichten an Beruflichen Schulen
wird erwartet, dass sie berufsbegleitend an zusätzli-
chen Qualifizierungsmaßnahmen teilnehmen. Die
Stelle wird besetzt auf Beschluss der Bischöfin.
Dienstbeginn ist der 1. August 2021. Weitere Aus-
künfte erteilt Pfarrer Dr. Michael Dorhs, Leiter des
Referats für Schule und Unterricht im Landeskirchen-
amt, Telefon: 0561 9378-394.
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Hinweise zu Bewerbungen:
Die Profile der ausgeschriebenen Pfarrstellen sind
im Landeskirchenamt, Referat „Personalverwaltung
Theologisches Personal“, auf Anfrage erhältlich so-
wie im Internet unter
https://www.ekkw.de/service/pfarrstellen.php
Die Mietwerte der Pfarrhäuser/Pfarrdienstwohnun-
gen für die ausgeschriebenen Pfarrstellen können
beim Landeskirchenamt in Kassel unter Telefon:
0561 9378-353 erfragt werden.
Bewerbungen sind bis zum 1. Februar 2021 unmit-
telbar an das Landeskirchenamt, Referat „Personal-
verwaltung Theologisches Personal“ zu richten
(Durchschrift oder Information an das für den Be-
werber bzw. Bewerberin zuständige Dekanat). Vor-
rangig bitten wir um Einreichung per E-Mail an
pers.theologen.lka@ekkw.de (das Dekanat bitte „in
CC“ setzen).

Allen Bewerbungen sind ein tabellarischer Lebens-
lauf und ein Kurzbericht zur bisherigen Tätigkeit und
zu Schwerpunkten der Arbeit und der Fortbildung
sowie Hinweise zur Motivation der Bewerbung bei-
zufügen. Diese Unterlagen sind zur Weitergabe an
die ausgeschriebenen Gemeinden bestimmt. Wir
weisen darauf hin, dass eingereichte Bewerbungs-
unterlagen nicht zurückgeschickt werden können.
Bei bereits vom Bewerber bzw. der Bewerberin ver-
sehenen Pfarrstellen entfällt die Vorlage der Unter-
lagen.

* * *

Nichtamtlicher Teil

Sonstige Stellenausschreibungen

Pfarrstellenausschreibung Bundespolizei
Bei der Bundespolizei steht die Stelle

des evangelischen Pfarrers/
der evangelischen Pfarrerin

bei der Bundespolizeidirektion Bereitschaftspolizei,
mit Dienstsitz in Fuldatal, zum 1. Mai 2021 zur Wie-
derbesetzung an.
Zum Seelsorgebereich der Bundespolizeidirektion
Bereitschaftspolizei gehören die Bundespolizeiabtei-
lungen Bad Bergzabern, Bad Düben, Bayreuth, Blum-
berg, Deggendorf, Duderstadt, Hünfeld, Ratzeburg,
Uelzen und Sankt Augustin. Die Abteilungen werden
in der Regel in Zusammenarbeit mit einem Bundes-
polizeipfarrer/einer Bundespolizeipfarrerin, in des-
sen/deren Zuständigkeitsbereich die Abteilung liegt,
betreut.
Dienstzimmer und Dienstkraftfahrzeug sind in Fulda-
tal vorhanden. Der Pfarrer/die Pfarrerin wird in seinen/
ihren dienstlichen Aufgaben von einem Kraftfahrer/
Kraftfahrerin der Bundespolizei unterstützt.
Einstellungsvoraussetzungen sind:
- ein mindestens dreijähriges theologisches Studium

an einer deutschen staatlichen Hochschule,
- Berechtigung zur Ausübung eines Pfarramtes in

einer Gliedkirche der EKD (öffentlich-rechtliches
Dienstverhältnis),

- eine mehrjährige Praxiserfahrung in der Seelsorge
(vornehmlich in einem Gemeindepfarramt) und im
Unterricht.

Mit der Stelle sind folgende Aufgaben verbunden:
1. Seelsorge in der Bundespolizei
2. Seelsorgerliche Begleitung bei Einsätzen der Bun-

despolizei
3. Berufsethischer Unterricht
4. Bedarfsklärung und Koordination der Angebote

der Bundespolizeiseelsorge für die Bundesbereit-
schaftspolizei

5. Durchführung von seelsorgerlichen und berufs-
ethischen Tagungen, Lehrgängen etc.

6. Gottesdienste
7. Kasualien
Erwartet werden:
- Die Bereitschaft, sich der Probleme der Angehöri-

gen der Bundespolizei durch nachgehende und auf-
suchende Seelsorge, Beratung, Moderation, Kri-
senintervention und seelsorgerliche Begleitung bei
Einsätzen engagiert anzunehmen.

- Die Bereitschaft zur Teilnahme an Weiterbildung
zur Stressbearbeitung nach belastenden Ereignis-
sen (SbE/CISM).

- Die Bereitschaft für häufige und längere Dienst-
reisen.

- Die Bereitschaft, Angehörige der Bundespolizei in
Krisenregionen im Ausland im Rahmen von kur-
zen Betreuungsreisen zu besuchen.

- Theologische und pädagogische Kompetenz, ethi-
sche Fragen im berufsethischen Unterricht und bei
berufsethischen Lehrgängen kontrovers und rich-
tungsweisend zu reflektieren.
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- Kompetenz im Umgang mit Fragen, die im Span-
nungsfeld von Staat und Kirche stehen.

- Der Wille, in ökumenischer Gemeinschaft mit dem
zuständigen katholischen Pfarrer in der Bundespo-
lizei zusammenzuarbeiten.

- Die Fähigkeit, in Gottesdiensten und Andachten
die Belange der Bundespolizeiangehörigen in ihrer
besonderen Situation zu beachten und auch Men-
schen anzusprechen, die in Distanz zur Kirche ste-
hen oder konfessionslos sind.

- Die Bereitschaft, sich im Netzwerk von Ärzten,
Sozialberatern, Dienstvorgesetzten, Interessenver-
tretungen als Seelsorger/in einzubringen.

- Führungsaufgaben wahrzunehmen und die Fähig-
keit, im Team zu arbeiten.

- Die Bereitschaft, den Kontakt zu den Kirchen und
ihren Einrichtungen im Dienstbereich zu pflegen.

Der Dienst als Bundespolizeipfarrer/in wird auf der
Grundlage der Vereinbarung über die Evangelische
Seelsorge im Bundesgrenzschutz (Bundespolizei)
vom 12. August 1965 (i. d. F. vom 1.7.1968/8.5.1969)
wahrgenommen.
Die Eignung für eine sicherheitsempfindliche Tätig-
keit im Rahmen des Sicherheitsüberprüfungsgesetzes
ist erforderlich.
Der Pfarrer/die Pfarrerin steht im Angestelltenverhält-
nis (beihilfeberechtigt).

Die Vergütung erfolgt in Höhe der Dienstbezüge eines
Bundesbeamten (Besoldungsgruppe A 14 Bundesbe-
soldungsgesetz).
Die Dienstzeit beträgt 6 Jahre. Eine Verlängerung bis
zu einer Gesamtdienstzeit von max. 12 Jahren ist mög-
lich.
Eine Einarbeitung mittels Hospitation und Informati-
on ist gewährleistet.
Die Bereitschaft, in den Nahbereich von Fuldatal zu
ziehen, ist Voraussetzung für eine Bewerbung.
Bewerbungsschluss: 31. Januar 2021
Die Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen
(einschl. Zeugnisse) richten Sie bitte auf dem Dienst-
weg über Ihr Landeskirchenamt an:
Der Evangelische Dekan der Bundespolizei
Dr. Helmut Blanke
Heinrich-Mann-Allee 103
14473 Potsdam
Telefon: 0331 97997 9840
E-Mail: bpolp.ev-dekan.potsdam@polizei.bund.de

* * *

Impressum

Herausgeber: Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck, Landeskirchenamt, Wilhelmshöher Allee 330, 34131 Kassel
Postadresse: Postfach 41 02 60, 34114 Kassel
Telefon: 0561 9378-0, Fax: 0561 9378-400; E-Mail: landeskirchenamt@ekkw de

Bankverbindung: Evangelische Bank eG, IBAN: DE33 5206 0410 0000 0030 00, BIC: GENODEF1EK1

Redaktion: Landeskirchenamt, Büro unabhängiger Geschäftsstellen, Telefon: 0561 9378-277; E-Mail: bug@ekkw de

Herstellung: Druckerei im Landeskirchenamt, Kassel

Abonnement: Das Kirchliche Amtsblatt erscheint monatlich bzw  bei Bedarf  Das Jahresabonnement kostet 25,00 Euro (inklusive Versandkosten)
Es verlängert sich jeweils um ein Jahr, sofern es nicht bis zum 15 11  schriftlich, per Fax oder E-Mail gekündigt wird

228   Kirchliches Amtsblatt der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck - 12/2020




